
2012 muss ein Jahr der Lohn-, Renten-
und Sozialoffensive werden
Pressemitteilung von Gregor Gysi, 30. Dezember 2011

„Arbeit muss in unserem Land endlich wieder
den Wert bekommen, den sie verdient“,
unterstützt der Vorsitzende der Fraktion DIE
LINKE, Gregor Gysi, aktuelle Forderungen des
DGB-Vorsitzenden Michael Sommer. „Das ist
nicht nur eine Frage der Gerechtigkeit, sondern
auch ein Gebot der wirtschaftlichen Vernunft.“
Gysi weiter:

„Die Wirtschaftsinstitute sehen Deutschland im
nächsten Jahr am Rande der Rezession. Es braucht
nur etwas Unvorhergesehenes zu passieren, dann
sind wir mittendrin. Das einzige Gegenmittel ist eine
Ankurbelung der Binnenkaufkraft. Deshalb müssen
wir 2012 eine Lohn-, Renten- und Sozialoffensive in
Deutschland und Europa starten. Ich setze darauf,
dass die Gewerkschaften auch und gerade in
Deutschland ihre Zurückhaltung aufgeben. Es reicht
ja nicht, Abwehrkämpfe zu führen, wir brauchen
endlich einen nachhaltigen Anstieg der Reallöhne und
–renten.

Wir haben in unserer Gesellschaft eine
Gerechtigkeitslücke, die sich immer mehr vergrößert.



Wenn die obersten zehn Prozent drei Billionen Euro
Vermögen haben, 60 Prozent der Bevölkerung aber
gar nichts oder fast nichts, zerstört das nicht nur den
Zusammenhalt der Gesellschaft, sondern gefährdet
auch die Demokratie. Wenn in unserem
wohlhabenden Land Arme deutlich früher sterben als
Reiche, dann läuft etwas grundlegend schief. Im
Niedriglohnsektor arbeiten über 22 Prozent der
Beschäftigten bei uns. Die können jetzt kaum von
ihrer Arbeit leben und laufen in eine riesengroße Falle
der Altersarmut. Wir müssen hier endlich mit
Mindestlohn und Mindestrente gegensteuern.“


